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Ziele 
 

1. Benennen Sie zwei Möglichkeiten, eine Beziehung zu frischgebackenen Müttern aufzubauen  
2. Identifizieren Sie zwei weit verbreitete emotionale „Trigger“, die Frauen bei ihren 

Entscheidungen hinsichtlich der Ernährung ihrer Säuglinge beeinflussen 
 
 
Abstract 
 
Dieser klientenzentrierte Beratungsansatz ermöglicht einen unterhaltsamen Blick auf Strategien zum 
Aufbau einer Vertrauensbasis, die der Beraterin ermöglichen, schnell die verborgenen Motivationen 
und emotionalen Trigger zu erkennen, die wirkungsvolle Botschaften über das Stillen fördern. Im 
Rahmen dieses Trainings werden Techniken wie aktives Zuhören, die dazu beitragen, die Frauen zu 
positiven Verhaltensänderungen zu bewegen diskutiert und außerdem die Motivation und die 
Unterrichtsstile der Beraterin untersucht, die Einfluss auf die Beratungssitzung haben. 

I Faktoren, die Einfluss auf die Art und Weise haben, wie Mütter Informationen aufnehmen 
A. Programmierung des Gehirns während der Schwangerschaft und danach 
B. Was Frauen wissen vs. was sie wollen 
C. Emotionale Trigger, die die Entscheidungsfindung steuern 

II Eine Beziehung zu der jungen Mutter aufbauen  
A. Verbindung vor Inhalt 
B. wirkungsvoller Einsatz von offenen Fragen 
C die Macht der „Bestätigung“ 

III Pädagogischen Botschaftenmit Nachhall 
A. Schnelle Techniken der Erwachsenenbildung, die mit Einfluss auf die 

Informationserinnerung 
B. Die Macht des Lobes 
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